
Wichtige Informationen zu
Maßnahmen gegen die

Ausbreitung des Corona-Virus
Für alle Fragen rund um das Corona-Virus ist
die Telefon-Hotline der Stadt Mannheim un-
ter der Telefonnummer 0621/293-2253 zu er-
reichen. Fortlaufend aktualisierte Informa-
tionen sind unter www.mannheim.de zu fin-
den. Fortlaufend aktualisierte Informatio-
nen des Landes Baden-Württemberg sind
unter www.baden-wuerttemberg.de zu fin-
den.

Kommunales Impfzentrum (KIZ)
Am KIZ in der Salzachstraße 15 besteht mon-
tags bis freitags von 12 bis 18 Uhr die Mög-
lichkeit zur Impfberatung sowie zur Impfung
gegen das Corona-Virus für Mannheimerin-
nen und Mannheimer ab zwölf Jahren. Die
Angebote sind kostenfrei. Kinder und Ju-
gendliche unter 16 Jahren müssen von einer
erziehungsberechtigten Person begleitet
werden. Geimpft wird mit den Impfstoffen
von Novavax, Biontech, Moderna und John-
son und Johnson. Es sind Erst-, Zweit- und
Drittimpfungen (sogenannte Auffrischungs-
oder Boosterimpfungen) sowie Viertimpfun-
gen (zweite Auffrischungsimpfung) für be-
sonders gefährdete Personengruppen mög-
lich. Für die Impfung vor Ort wird ein Aus-
weis benötigt. Ebenso wird darum gebeten,

die Krankenkassenkarte und den Impfpass
(falls vorhanden) mitzubringen. Wer keinen
Impfpass hat, erhält vor Ort eine Bescheini-
gung.

Neben dem konkreten Impfangebot kön-
nen Bürgerinnen und Bürger, die Fragen be-
züglich der Impfung haben, vorab eine Impf-
beratung in Anspruch nehmen. Termine für
die Impfberatung und die Impfungen im KIZ
in der Salzachstraße sind über das neue
Impfterminportal des Landes Baden-Würt-
temberg unter www.impftermin-bw.de/
bzw. telefonisch unter 0800/28227291 zu bu-
chen. Sofern eine Impfberatung im KIZ in der
Salzachstraße gewünscht ist, muss bis auf
Weiteres ein Impftermin gebucht werden,
da im Impfterminportal des Landes die Opti-
on „Impfberatung“ noch nicht ausgewählt
werden kann.

Impftelefon des Seniorenrats
Der Seniorenrat Mannheim bietet unter der
Telefonnummer 0621/293-9516 für Men-
schen über 55 Jahre aus Mannheim telefoni-
sche Hilfe bei dem Buchen eines Impfter-
mins an. Das Impftelefon ist montags bis
freitags von 9 bis 12 Uhr für Impftermine zu
erreichen.

Medienmittwoch im November
Die Stadtbibliothek Mannheim bietet auch
im November mehrere Veranstaltungen aus
der Reihe „Medienmittwoch“ an. Die kosten-
losen Veranstaltungen finden in der Zentral-
bibliothek im Stadthaus N 1 statt. Eine An-
meldung vorab per E-Mail an stadtbiblio-
thek.zentralbibliothek@mannheim.de oder
telefonisch unter 0621/293-8933 ist erforder-
lich. Es gelten die Maßnahmen zum Infekti-
onsschutz gemäß gültiger Corona-Verord-
nung des Landes.

Die Musterwohnung in der Stadtbiblio-
thek
Um Antworten auf Fragen zum Klimaschutz
so haptisch wie möglich näherzubringen, hat
die Klimaschutzagentur Mannheim eine be-
sondere Ausstellung auf die Beine gestellt. In
der nachhaltigen Musterwohnung, die vom
8. bis 26. November, Dienstag bis Freitag, 10
bis 19 Uhr, Samstag, 10 bis 15 Uhr, in der Zen-
tralbibliothek besichtigt werden kann, bietet
sich die Chance, Nachhaltigkeit mit allen Sin-
nen zu erleben.

Am 9. November gibt die Klimaschutz-
agentur ab 17 Uhr in der Zentralbibliothek ei-
nen exklusiven Einblick und verrät weitere
Tipps und Tricks rund um ein nachhaltiges

Leben in den eigenen vier Wänden.

Cyberkriminalität
Kriminalhauptkommissar Michael Brand von
der Kriminalpolizei Heidelberg (Abt. Cyber-
crime) erklärt am 16. November, 17 bis 18.30
Uhr, auf welche besonderen Phänomene
man beim Thema Cyberkriminalität achten
sollte und wie man sich vor Angriffen aus
dem Netz schützen kann.

VR-Gaming
Am 23. November werden ab 17 Uhr eine
Spielkonsole und eine VR-Brille vorgestellt –
und können natürlich auch direkt auspro-
biert werden.

3D-Scan-Sprechstunde
Am 30. November erklärt und zeigt ein Mit-
arbeiter des Stadtmedienzentrums Mann-
heim (SMZ) ab 17 Uhr Technologie und An-
wendungsgebiete des 3D-Scans. Anhand ei-
nes 3D-Scanners wird beispielhaft ein 3D-
Scan vorgeführt und auf die Besonderheiten
sowie Herausforderungen eingegangen.

Weitere Informationen sind auf
www.stadtbibliothek.mannheim.de unter
der Rubrik „Veranstaltungen“ zu finden.

Starke Frauen der Normannen
Bei den Normannen denkt man meistens an
wilde Krieger. Allerdings hat eine Fülle an
wichtigen und starken Frauenfiguren tat-
kräftig an der normannischen Erfolgsge-
schichte mitgeschrieben. Dieser oft vernach-
lässigten weiblichen Seite widmet sich am
Donnerstag, 10. November, ein Vortrags-
abend in den Reiss-Engelhorn-Museen.

Ab 19 Uhr stellt Dr. Viola Skiba, Mittelal-
ter-Expertin und Leiterin des Normannen-

Projekts, ausgewählte Persönlichkeiten vor –
von Olga von Kiew über Emma von der Nor-
mandie und Kaiserin Mathilde bis hin zu Kon-
stanze von Hauteville.

Weitere Informationen:

Die Veranstaltung findet im Anna-Reiß-Saal
im Museum Weltkulturen D 5 statt. Der Ein-
tritt beträgt 3 Euro.

Informationsveranstaltung

Wer den eigenen Alltag gerne mit kleinen
Kindern gestaltet, verantwortungsbewusst
und kooperativ ist, findet in der Kindertages-
pflege einen Weg zwischen reiner Familien-
und/oder voller Berufstätigkeit. Der Fokus
bei der Kindertagespflege liegt in der Bil-
dung, Erziehung und Betreuung von Kindern
im Alter von bis zu drei Jahren. Um als Kin-
dertagespflegeperson tätig werden zu dür-
fen, wird eine Erlaubnis des Jugendamts be-
nötigt. Diese wird bei persönlicher Eignung
und nach erfolgreicher Qualifizierung er-
teilt.

Die Abteilung Kindertagespflege des
Fachbereichs Jugendamt und Gesundheits-
amt der Stadt Mannheim informiert am

Tätigkeit als Kindertagespflegeperson
Mittwoch, 9. November, 10.30 Uhr, über alle
Fragen rund um die Tätigkeit einer Kinderta-
gespflegeperson. Wer sich dafür interes-
siert, wird gebeten, sich vorab per E-Mail an
kinder.tagespflege@mannheim.de oder tele-
fonisch unter 0621/293-3734 anzumelden.

Die Informationsveranstaltung findet via
Videokonferenz statt. Nach Anmeldung er-
halten die Interessierten alle weiteren Infor-
mationen per E-Mail. Sofern eine Teilnahme
an der Videokonferenz nicht möglich ist, ver-
einbaren die Fachkräfte gerne einen telefo-
nischen Gesprächstermin. Ein weiterer In-
formationstermin der Abteilung Kinderta-
gespflege ist für den 14. Dezember, 10.30
Uhr, geplant.

Aktuelle Bevölkerungsprognose
Die stetige Stadtentwicklung auf FRANKLIN
ist der Grund, weshalb Mannheim schneller
wächst, als erwartet: Zum Jahresende 2021
hatten 322.038 Mannheimerinnen und Mann-
heimer hier ihren Hauptwohnsitz gemeldet –
und damit 1.075 Personen mehr, als in der ak-
tuellen „kleinräumigen Bevölkerungsprogno-
se“ hochgerechnet.

„Der deutliche Zuwachs gegenüber den
Prognosen lässt sich insbesondere mit der po-
sitiven Entwicklung im neu entstehenden
Stadtteil FRANKLIN erklären. Gerade in der
aktuellen Zeit, die von Lieferengpässen und
Fachkräftemangel geprägt ist, ist es erfreu-
lich, dass der Baufortschritt auf FRANKLIN
nicht darunter gelitten hat. Über das Plus von
rund 1.000 neuen Mannheimerinnen und
Mannheimern auf der entwickelten Konversi-
onsfläche freue ich mich sehr“, resümiert
Bürgermeister Ralf Eisenhauer die Ergebnis-
se.

Der Geschäftsführer der städtischen Ent-
wicklungsgesellschaft MWSP, Achim Judt, er-
gänzt: „Die Zahlen für FRANKLIN zeigen,
dass wir dank der zügigen Entwicklung auf
den Konversionsflächen dem Wunsch vieler,
langfristig in Mannheim zu leben, gerecht
werden können. Mit dem großzügigen Frei-
raum, vielfältigen Wohntypologien und den
Bildungs- und Betreuungsangeboten ist der
neu entstehende Wohnraum auf FRANKLIN
insbesondere für junge Familien sehr attrak-

tiv.“
Die Stadt Mannheim wächst in der Regel

jedoch nicht durch die sogenannten natürli-
chen Bevölkerungsbewegungen, also mehr
Geburten als Sterbefälle, sondern durch Zu-
wanderung von außerhalb des Stadtgebietes.
Damit ist Mannheims Wachstum auch stets
abhängig von nicht vorhersehbaren Anlässen
für Bevölkerungsbewegungen, wie zuletzt die

Mannheim wächst – sogar mehr als erwartet

Corona-Pandemie oder die Flüchtlingskrisen.
Beim Abgleich der Prognose mit dem Bevöl-
kerungsstand für 2022 wurde deutlich, dass
die erwartete Bevölkerungszahl für Ende die-
ses Jahres bereits im ersten Halbjahr um rund
1.800 Einwohnerinnen und Einwohner deut-
lich übertroffen wurde. Grund ist hierfür ins-
besondere der Zuzug von Geflüchteten in
Folge des Angriffskrieges in der Ukraine.

FrauenNachtTaxi
Um die Sicherheit und das Sicherheitsempfin-
den von Frauen in der Nacht und den frühen
Morgenstunden zu erhöhen, wurde 2019 in
Mannheim das FrauenNachtTaxi (FNT) einge-
führt. Mit dem Ziel, eine faire Verteilung der
vergünstigten Fahrten innerhalb der Ziel-
gruppe zu gewährleisten, wurde seit Januar
die Anzahl an Fahrten pro Nutzerin be-
schränkt und eine Vorabregistrierung beim
Bürgerportal der Stadt Mannheim eingeführt.
Um das Angebot an die Bedürfnisse von Frau-
en und trans Frauen anzupassen, hat der Ge-
meinderat in seiner Sitzung vom 27. Oktober
die Erhöhung des Fahrtenkontingents von 12
auf jährlich 20 vergünstigte Fahrten beschlos-
sen und über die Erweiterung der Zielgruppe
entschieden.

Trans Frauen ohne Vornamens- oder Per-
sonenstandsänderung konnten das Angebot
seit der erforderlichen Registrierung nicht
nutzen, da sie sich nicht online über das Bür-
gerportal registrieren und für ein Frauen-
NachtTaxi-Konto anmelden konnten. Deshalb
wurde folgende Lösung erarbeitet und vom
Gemeinderat beschlossen: Trans Frauen ohne
Vornamens- bzw. Personenstandsänderung
können den Ergänzungsausweis der Deut-
schen Gesellschaft für Transidentität und In-
tersexualität e. V. (dgti) im Rahmen des On-
line-Registrierungsprozesses hochladen oder
diesen im Rahmen des alternativen Registrie-
rungsprozesses vorzeigen.

Personen, die eine Fahrt mit dem Frauen-
NachtTaxi antreten möchten, loggen sich da-
für in ihr Konto ein, rufen eine Fahrt ab und
teilen der*dem Taxifahrer*in die angezeigte
Nummer mit. Diese Nummer gibt an, dass die
Person zu einer Fahrt mit dem FrauenNacht-
Taxi berechtigt ist. Damit ist eine weitere
Überprüfung (bspw. des Personalausweises
oder des dgti-Ausweises) weder gestattet
noch notwendig.

Die kooperierenden Taxiunternehmen
werden eine Schulung durch die LSBTI-Beauf-
tragung der Stadt Mannheim zur Nutzung
durch die Zielgruppe der trans Frauen ohne
Vornamens-/Personenstandsänderung erhal-
ten.

Der Gemeinderat ermöglicht mit der Er-
weiterung der Zielgruppe und Anpassung für
mehr trans Frauen eine gute Teilhabemög-
lichkeit am kulturellen Mannheimer Nachtle-
ben.

Um eine faire Verteilung innerhalb der Ziel-
gruppe zu gewährleisten, wurde Anfang des
Jahres das Angebot pro Nutzerin auf 12 ver-
günstigte Fahrten jährlich beschränkt und
eine Registrierung im Bürgerportal mit Kon-
toerstellung verpflichtend eingeführt. Mit
der Modifizierung dieses Verfahrens ist im

Laufe des Jahres die Anzahl der Fahrten dras-
tisch zurückgegangen. Gleichzeitig gingen
bei der Abteilung Gleichstellung Rückmel-
dungen ein, dass durchschnittlich eine Fahrt
pro Monat als nicht ausreichend für die Si-
cherheit und das Sicherheitsempfinden von
Frauen in den Nachtstunden zwischen 22 und
6 Uhr erachtet wurde.

Mit dem Beschluss passt der Gemeinderat
das Angebot an und erhöht das Kontingent
auf 20 Fahrten pro Jahr.

Die Erhöhung des Fahrtenkontingents ab 1.
Dezember 2022 wird für alle Nutzerinnen er-
möglicht:

• Für das Ersatzverfahren wird beim Bür-
gerportal eine Übergangslösung für 2022 zur
Kontingenterhöhung bereitgestellt. Ab Janu-
ar 2023 wird das neue Kontingent automa-
tisch für alle Neuregistrierungen im Ersatz-
verfahren gelten.

• Für Frauen, die sich bereits registriert ha-
ben, wird das Kontingent auf 20 Fahrten er-
höht.

• Die gesperrten Konten der Frauen, die be-
reits 12 Fahrten unternommen haben, werden
wieder freigeschaltet.

• Neue Nutzerinnen erhalten automatisch
ein Kontingent über 20 Fahrten.

• Die Bereitstellung der Nutzungsmöglich-
keiten in 4er-Paketen wird beibehalten.

Die neuen Regelungen für die Nutzung des
FrauenNachtTaxis treten am 1. Dezember
2022, ab 22 Uhr in Kraft. Bis dahin behalten
die bekannten Nutzungsbedingungen ihre
Gültigkeit.

Weitere Informationen zu den Nutzungs-
bedingungen gibt es unter www.mann-
heim.de/frauennachttaxi.

Stimmen zum FrauenNachtTaxi
aus dem Gemeinderat

Dr. Angela Wendt, Bündnis 90/GRÜNE:
„Das Frauennachttaxi wurde dank unserer In-
itiative im Jahr 2019 eingeführt und hat sich
innerhalb kürzester Zeit zu einem absoluten
Erfolgsprojekt entwickelt. Wir begrüßen die
jetzige Entscheidung, das Kontingent von 12
auf 20 Fahrten jährlich pro Nutzer*in zu erhö-
hen. Dadurch machen wir das Frauennachtta-
xi wieder attraktiver und erhöhen die Sicher-
heit für Frauen im Nachtleben von Mann-
heim!“

Dr. Claudia Schöning-Kalender, SPD: „Das
auch auf SPD-Initiative erfolgreich umgesetz-
te FrauenNachtTaxi ist ein wichtiges Ange-
bot, das zu einem erhöhten Sicherheitsemp-
finden von Frauen in den Nachtstunden bei-
trägt. Ich begrüße daher die Erhöhung der

Kontingenterhöhung und Zielgruppenerweiterung beschlossen
möglichen Fahrten ausdrücklich. Zudem ist es
ein richtiger Schritt, dass es nun auch transse-
xuelle Frauen nutzen können.“

Katharina Funck, CDU: „Aus unserer Sicht
hat sich das Frauennachttaxi bewährt, das zei-
gen auch die Zahlen. Deshalb tragen wir das
Angebot weiterhin aus Überzeugung mit. Wir
begrüßen nachdrücklich die Einführung der
Registrierung, die aus unserer Sicht kein gro-
ßes Hindernis darstellt, sondern vor Miss-
brauch schützt. Wir sind nach wie vor der An-
sicht, dass das Angebot ausschließlich Mann-
heimerinnen vorbehalten sein sollte.“

Dennis Ulas, LI.PAR.Tie.: „Die Fraktion
LI.PAR.Tie. begrüßt die Ausweitung der Fahr-
ten pro Frau und Jahr von 12 auf 20. Auch der
Einschluss von trans Frauen, deren Ge-
schlechtsänderung im Personalausweis noch
nicht vollzogen ist, ist eine notwendige Maß-
nahme. Wir hoffen, dass dadurch mehr Frauen
als zuletzt das Frauennachttaxi nutzen und
nun ruhigen Gewissens das Nachtleben ge-
nießen können, da sie sicher nach Hause kom-
men.“

Bernd Siegholt, AfD: „Die Idee eines Frauen-
nachttaxis ist grundsätzlich gut. Bedenklich
ist, dass so ein Taxi überhaupt erst notwendig
geworden ist, weil sich Frauen nicht mehr in
der Nacht in Sicherheit bewegen können. Al-
lerdings ist verwunderlich, warum einer ver-
schwindend kleinen Randgruppe („Transfrau-
en“) solch eine große Bedeutung zugemessen
wird. Was ist eigentlich mit alten Menschen
oder Körperbehinderten?“

Dr. Birgit Reinemund, FDP/MfM: „Die FNT-
Fahrten sind um fast 80 Prozent eingebro-
chen, obwohl sich das Nachtleben wieder nor-
malisierte. Ist die Anmeldung zu kompliziert
oder der Bedarf kleiner als gedacht, sobald
der Mitnahmeeffekt wegfällt? Das gemeinsa-
me Ziel, das Sicherheitsgefühl von Frauen
stärken, wird so nicht erreicht. Wir müssen
das Thema Mehr Sicherheit für Frauen neu
denken statt nur ein Schaufensterprojekt zu
fördern.“

Christiane Fuchs, Freie Wähler – ML: „Das
Frauen-Nachttaxi schafft mehr Sicherheit auf
dem Heimweg. Davon sollten möglichst viele
Frauen profitieren; es werden jedoch zu weni-
ge erreicht. Die Gleichstellung würde besser
gefördert, wenn mehr berechtigte Personen
insgesamt teilnehmen würden und nicht, dass
wenige mehr profitieren. Insgesamt wün-
schen wir uns eine breitere Nutzervielfalt.“
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Informationsgespräch

Kinder bis sechs Jahre, die aufgrund einer
akuten Krisensituation nicht in ihren Famili-
en bleiben können, werden bis zur Klärung
der familiären Verhältnisse zeitlich befris-
tet in einer Bereitschaftspflegefamilie be-
treut.

Das Jugendamt Mannheim sucht Famili-
en, die vorwiegend Säuglinge und Kleinkin-
der für eine befristete Zeit aufnehmen. Da-
mit helfen sie den betroffenen Säuglingen
und Kleinkindern, während das Jugendamt
die krisenhaften familiären Verhältnisse der
Eltern überprüft, Rückkehroptionen zu ih-

Bereitschaftspflegefamilien für die Kleinsten gesucht
nen abwägt oder Unterbringungsalternati-
ven in langfristige Pflegefamilien einleitet.

Ein Informationsgespräch für an der Be-
reitschaftspflege interessierte Familien
wird am Mittwoch, 16. November, ab 18 Uhr
angeboten. Interessierte werden um vorhe-
rige Anmeldung per E-Mail an pflegekinder-
dienst@mannheim.de gebeten. Die Modali-
täten für das Informationsgespräch werden
ihnen anschließend mitgeteilt.

Zusätzliche Informationen zur Bereit-
schaftspflege sind unter www.mann-
heim.de/pflegekind zu finden.

Zuwendungsbescheid über 120 Millionen Euro für die
Generalsanierung des Nationaltheaters Mannheim

Am 26. Oktober übergaben Claudia Roth
MdB, Staatsministerin für Kultur und Medi-
en, und Petra Olschowski MdL, Ministerin
für Wissenschaft, Forschung und Kunst des
Landes Baden-Württemberg, im nahezu leer-
geräumten Spielhaus am Goetheplatz den
Zuwendungsbescheid über die Bundes- und
Landesförderung in Höhe von insgesamt bis
zu 120 Millionen Euro zur Generalsanierung
des Spielhauses an Oberbürgermeister Dr.
Peter Kurz. Der Bund wird die Generalsanie-
rung mit bis zu 80 Millionen Euro unterstüt-
zen, das Land Baden-Württemberg mit 40
Millionen Euro.

Kulturstaatsministerin Claudia Roth: „Das
Nationaltheater Mannheim ist ein Kultur-
denkmal von nationaler Bedeutung, ein
Denkmal für das Theater, für die Theaterkul-
tur und für die Theaterarchitektur. Dieses
Denkmal gilt es zu schützen, zu erhalten und
eine zeitgemäße Nutzung möglich zu ma-
chen. Deshalb freue ich mich, dass mein
Haus mit 80 Millionen Euro die Stadt Mann-
heim bei der notwendigen Generalsanierung
unterstützt. Damit die erste Heimat von gro-
ßen Stücken wie Schillers Räuber auch in der
Zukunft Theatergeschichte schreiben kann.
Denn gerade in diesen Zeiten sind Theater
als Orte des Austauschs wichtiger denn je.
Sie bringen Menschen zusammen, miteinan-
der ins Gespräch. Theater sind demokratie-
relevant, sie sorgen dafür, dass sich die Büh-
nenkunst wieder als treibende Kraft demo-
kratischer Streit- und Verständigungskultur
zeigen kann.“

Kunstministerin Petra Olschowski: „Das

Nationaltheater Mannheim ist ein Haus von
ganz besonderer Tradition und Bedeutung
für die Stadt, das Land Baden-Württemberg
und ganz Deutschland. Sein Einzugsgebiet
und seine künstlerische Strahlkraft reichen
weit über Mannheim und die Kurpfalz hin-
aus. Die Förderung der baulichen Sanierung
des Nationaltheaters durch den Bund und
das Land ist deshalb ein wichtiger Beitrag,
um die Grundlage dafür zu schaffen, dass die
großartige Theatertradition auch in die Zu-
kunft geführt werden kann.“

Das Theatergebäude am Goetheplatz und
die meisten technischen Anlagen sind seit
über 60 Jahren im Dauerbetrieb. Durch die

Generalsanierung sollen substanzielle Män-
gel behoben sowie die Funktionsfähigkeit
und die Aufenthaltsqualität für die nächsten
Jahrzehnte sichergestellt werden. Heraus-
forderungen des Denkmalschutzes, spezifi-
sche Anforderungen des Arbeits- und Brand-
schutzes, die Komplexität der Baumaßnah-
me mit integriertem Weltkriegsbunker und
Erweiterungsbauten unter dem Goetheplatz
wirken sich auf den Umfang der Sanierungs-
arbeiten maßgeblich aus. Die Unterstützung
von Bund und Land bildet daher eine wesent-
liche finanzielle Basis für ein Projekt dieser
besonderen Größenordnung.

Nach Vorlage der Entwurfsplanung und

geprüfter Kostenberechnung des interdiszi-
plinären Planungsteams im Frühsommer
2020 entschied der Gemeinderat über die
Ausfinanzierung der 287 Millionen Euro um-
fassenden Generalsanierung des Spielhau-
ses einschließlich der begleitenden Infra-
strukturinvestitionen, unter anderem für
den Neubau eines Zentrallagers und der vor-
ab durchgeführten Sanierung des Probebüh-
nenzentrums in Neckarau. Diese Gemeinde-
ratsbeschlüsse waren Voraussetzung für den
Erhalt der zugesagten Bundes- und Landes-
mittel.

„Es handelt sich um die höchste Förder-
summe, die die Stadt Mannheim je für eine
einzelne Baumaßnahme erhalten hat. Mit
diesem entscheidenden finanziellen Engage-
ment würdigen Bund und Land die nationale
Bedeutung und besondere Stellung des äl-
testen kommunalen Theaters in Deutsch-
land. Dafür danke ich im Namen der Stadt
Mannheim stellvertretend Kulturstaatsmi-
nisterin Claudia Roth und der baden-würt-
tembergischen Ministerin für Wissenschaft,
Forschung und Kunst Petra Olschowski sehr
herzlich“, erklärt Oberbürgermeister Dr. Pe-
ter Kurz.

Kulturbürgermeister Michael Grötsch er-
gänzt: „Die Abstimmungsprozesse mit den
Fördergebern zur Umsetzung dieses Groß-
projekts gestalteten sich äußerst kooperativ
und zielorientiert, so dass ein zügiger Fort-
gang der Planungen möglich war. Für die
konstruktive Zusammenarbeit spreche ich
auch im Namen der Projektenverantwortli-
chen im Nationaltheater meinen Dank aus.“

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag, 7., bis
Freitag, 11. November, in folgenden Straßen
Geschwindigkeitskontrollen durch:

Altrheinstraße - Goethestraße - In der Au -
Keplerstraße - Kolpingstraße - Korbangel -
Meerfeldstraße (Diesterwegschule) - Oppau-
er Straße (Waldhofschule) - Otto-Beck-Stra-
ße (Pestalozzischule) - Otto-Siffling-Straße -
Reichskanzler-Müller-Straße - Spessartstraße
(Brüder-Grimm-Schule) - Talstraße - Wald-
parkdamm - Waldpforte (Alfred-Delp-Schule)
- Weizenstraße - Werderplatz (Oststadtschu-
le) - Wiesbadener Straße (Friedrich-Ebert-
Schule)

Geschwindigkeitsüberwachungen an
Schulen werden grundsätzlich im Zeitraum
des Schulbetriebes und außerhalb der Ferien-
zeiten durchgeführt.

GestaltungdesPlatzes
vorderUhlandschule

Am Donnerstag, 10. November, ab 17.30 Uhr
findet der XR-Part-Beteiligungsraum statt,
bei dem man sich bequem online von zuhause
aus beteiligen kann. In einer moderierten
Veranstaltung werden die Inhalte der XR-
Part-Beteiligungstour vorgestellt und Bürge-
rinnen und Bürger haben die Möglichkeit, ge-
meinsam in Kleingruppen an ausgewählten
Themen zu arbeiten. Unterstützend steht da-
bei ein begehbares 3D-Modell des Platzes vor
der Uhlandschule zur Verfügung. Für diese
Online-Veranstaltung ist eine Anmeldung er-
forderlich unter: www.mannheim-gemein-
sam-gestalten.de/node/6525.

Abschlussveranstaltung:
Mannheimbessermachen

Mit dem Leitbild Mannheim 2030 soll Mann-
heim sich in eine nachhaltige, zukunftsfähige
Stadt entwickeln. Doch wie kann das gelingen
und welchen Beitrag kann die Mannheimer
Stadtgesellschaft dazu leisten? Diese Frage
steht im Mittelpunkt von „Mannheim besser
machen“, einer Initiative der Körber-Stiftung
in Kooperation mit der Stadt Mannheim. Im
Rahmen der Abschlussveranstaltung unter
dem Motto „Reden. Planen. Machen. – Ge-
meinsam Mannheim besser machen“ werden
die Meilensteine der Initiative sowie die bis-
herigen Ergebnisse der Tischgespräche in fei-
erlicher Atmosphäre vorgestellt. Die Veran-
staltung findet am Freitag, 11. November, ab
16.30 Uhr im MARCHIVUM statt. Weitere In-
formationen sind unter www.deutschland-
bessermachen.de/Mannheim zu finden.

DieMannheimerKinder
vonIzieu(Gurs–Auschwitz)

Insgesamt 44 jüdische Kinder, die sich in ei-
nem Waisenhaus in Izieu in den französi-
schen Alpen versteckten, wurden 1944 auf
Befehl des Lyoner Gestapo-Chefs Klaus Bar-
bie nach Auschwitz deportiert und zumeist
ermordet. Darunter befanden sich auch vier
Mannheimer Kinder. In einem Projekt des
Deutsch-Türkischen Instituts für Arbeit und
Bildung e.V. machen sich heutige Schülerin-
nen und Schüler auf die Spur der Kinder und
erzählen deren Geschichte in einer Insta-
gram-Story nach. Ziel ist es, einen digitalen
wie auch konkreten „Stolperstein“ zu setzen
und die Erinnerung an die ermordeten Kinder
wachzuhalten. Dr. Michael Blume, der Anti-
semitismusbeauftragte des Landes Baden-
Württemberg, gibt die Einführung zu einer
Präsentation, die am Mittwoch, 9. November,
um 10 Uhr im Friedrich-Walter-Saal des MAR-
CHIVUM stattfindet.

STADT IM BLICK

Luisenpark hat vorübergehend
seine Tore geschlossen

Die Bauarbeiten um die Neue Parkmitte im
Luisenpark schreiten voran und nehmen in
den kommenden Monaten weiter an Fahrt
auf. Damit am 14. April 2023 zum Start der
zweiten Bundesgartenschau in Mannheim
alles wunderschön ist, werden im kommen-
den Herbst und Winter nun letzte einschnei-
dende Vorbereitungen vorgenommen. Diese
fordern volle Fokussierung auf den Baube-
trieb und können aus logistischen sowie Si-
cherheitsgründen nicht während des laufen-
den Besucherbetriebs ausgeführt werden.
Daher hat der Luisenpark seine Pforten seit
dem 2. November vorübergehend geschlos-
sen.

Maßnahmen zur Wiederherstellung der
Wege und Brücken bzw. Reparaturen an We-
genetz und Böschungen, aber auch in von
den Baustellen in Mitleidenschaft gezoge-
nen Beeten oder im Versorgungsbereich ste-
hen dann an. „Das Gute ist, dass in der kalten
Jahreszeit, erst recht bei schlechtem Wetter,
ohnehin weniger Besucherinnen und Besu-
cher den Weg zu uns gehen. So hoffen wir,
dass unsere Besucherinnen und Besucher
uns auch noch bei diesem letzten Wegab-
schnitt unserer großen Baumaßnahme, mit
der wir den Park für die Zukunft rüsten, be-
gleiten“, so Parkdirektor Joachim Költzsch.

Der Chinesische Garten mit dem neuen
Kamelienbereich wird für Jahreskarteninha-
berinnen und -inhaber den ganzen Herbst
und Winter über offenbleiben, und zwar bis
zum 14. April 2023. Auch das Teehaus ist ge-

Chinagarten bleibt offen für Jahreskartenbesitzerinnen
und -besitzer

öffnet. Zugang ist an der Ostseite des Chine-
sischen Gartens über das Hans-Reschke-
Ufer möglich. Viele Kamelien blühen übri-
gens auch im Herbst und Winter. Für Kamel-
ienaffine werden auch Gruppen-Führungen
angeboten, im Rahmen derer man den Chi-
nesischen Garten auch ohne die Jahreskarte
besuchen kann. Auch allgemeine Führungen
durch den Chinesischen Garten sowie gärt-
nerische Fachführungen sind buchbar. Die
Anmietung der Festhalle Baumhain ist wei-
terhin möglich.

Der Herzogenriedpark, der nicht wie der
Luisenpark Teil der BUGA wird, bleibt eben-
falls offen und ist auch für Besitzerinnen und
Besitzer der Luisenpark-Jahreskarte unein-
geschränkt nutzbar.

„An dieser Stelle danke ich allen Men-
schen der Region für ihre Treue und ihr Ver-
ständnis dafür, dass sie bei ihrem Parkbe-
such im letzten Jahr nicht all das erleben
konnten, was wir sonst an Angeboten vorhal-
ten. Um so mehr freue ich mich darauf, den
Menschen zur BUGA 23 die Früchte unserer
Arbeit, aber auch ihrer Langmut vorstellen
zu können“, so Költzsch.

Weitere Informationen:

Nähere Informationen sind unter www.lui-
senpark.de zu finden.

Unentgeltliche Unterbringung
von Geflüchteten aus der Ukraine

Viele Mannheimerinnen und Mannheimer
stellen für die Unterbringung von Menschen
aus der Ukraine kostenlos ihren privaten
Wohnraum zur Verfügung. Für den Zeitraum
der Heizperiode vom 1. Oktober 2022 bis 31.
März 2023 können Gastgeberinnen und
Gastgeber jeweils für zwei Monate eine
Heiz- und Energiekostenpauschale in Höhe
von 300 Euro pro Gastgeberhaushalt bean-
tragen.

Diese Pauschale soll die während der Heiz-
periode anfallenden höheren Heiz- und Ener-
giekosten, die durch die Unterbringung von
weiteren Personen im Haushalt entstehen,
ausgleichen.

Die Heiz- und Energiekostenpauschale

Antrag auf Heiz- und Energiekostenpauschale möglich
kann jeweils nach Ablauf von zwei Monaten
der Unterbringung – also im Dezember 2022
für die Monate Oktober und November
2022, im Februar 2023 für die Monate De-
zember 2022 und Januar 2023 und im April
2023 für die Monate Februar und März 2023
– beantragt werden.

Die Heiz- und Energiekostenpauschale
wird neben der Solidaritätspauschale, mit
der die Stadt Mannheim bereits seit April
dieses Jahres Gastgeberhaushalte unter-
stützt, gewährt.

Das Antragsformular für die Heiz- und
Energiekostenpauschale sowie die Überlas-
sungsvereinbarung sind unter www.mann-
heim.de/unterbringungsangebot zu finden.

Zwischennutzung der ehemaligen Studierenden-Wohnungen
der Bundeswehr auf Franklin für Geflüchtete aus der Ukraine

In sieben Wohngebäude im Stadtteil FRANK-
LIN ziehen nach und nach geflüchtete Men-
schen aus der Ukraine ein. Die Kapazität die-
ser Wohneinheiten liegt bei bis zu maximal
1.000 Bewohnerinnen und Bewohnern. Mit
Stand Ende Oktober leben bislang zirka 200
Menschen dort. Die Wohnungen sind für die-
jenigen Ukrainerinnen und Ukrainer vorge-
sehen, die bereits seit mehreren Monaten in
Mannheim gemeldet sind und bislang vor-
übergehend in von der Kommune getrage-
nen Unterkünften oder Hotelzimmern ver-
sorgt waren.

Noch bis Dezember werden die Wohnge-
bäude auf FRANKLIN Zug um Zug von der
GBG im Auftrag der Stadt Mannheim für die
Unterbringung der Menschen aus der Ukrai-
ne vorbereitet. Die Gebäude wurden zuvor

von der Bundeswehr als Studierendenunter-
künfte genutzt. Nach Auszug der letzten
Mieter hat die Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben (BImA) diese Fläche im August an
die MWSP übergeben, die sie ihrerseits zur
Zwischennutzung an die Stadt vermietet, bis
sie spätestens 2026 abgerissen werden. Im
Rahmen der Entwicklung eines Gewerbege-
biets auf Columbus soll dort ein Möbelhaus
entstehen.

In Mannheim sind aktuell insgesamt rund
3.600 Ukrainerinnen und Ukrainer regis-
triert. In Anbetracht der Fortdauer des Krie-
ges ist für viele von ihnen die Hoffnung, mög-
lichst schnell in ihr Heimatland zurückkehren
zu können, in die Ferne gerückt. Nachdem
die Arbeit der städtischen „Ukraine Task-
force“ in den ersten Monaten nach Ausbruch

des Krieges davon geprägt war, eine Akutun-
terbringung für die ankommenden Men-
schen sicherzustellen, geht es im Folgenden
darum, den geflüchteten Menschen im ehe-
maligen Studentenwohnheim mietfähigen
Wohnraum anzubieten. „Vor dem Hinter-
grund einer hohen Wohnungsnachfrage wol-
len wir den verschiedenen Interessenten auf
dem Wohnungsmarkt gerecht werden und
zusätzliche Angebote schaffen. Mit den ehe-
maligen Wohnheimen der Bundeswehr kön-
nen wir den geflüchteten Menschen adhoc
ein Zuhause anbieten“, erklärt Bürgermeis-
ter Ralf Eisenhauer.

Aktuell liegt noch keine genaue Zahl vor,
wie viele Kinder und Jugendliche unter den
Zuziehenden sein werden. Die Stadt Mann-
heim als Schulträger befindet sich in engem

Austausch mit dem Staatlichen Schulamt
Mannheim. Zuziehende Schulkinder sollen
abhängig von den zur Verfügung stehenden
Plätzen in der Franklinschule, die für ein paar
Jahre sechszügig werden wird, und in den
umliegenden Grundschulen beschult wer-
den.

Um eine Alternative zu institutionellen
Kindertageseinrichtungen für Kinder, die
zwischen 0 und 6 Jahren alt sind, anbieten zu
können, hat die Stadt Mannheim in enger Zu-
sammenarbeit mit freien Trägern der Jugend-
hilfe und der Wohlfahrtsverbände stadtweit
zahlreiche niedrigschwellige Eltern-Kind-
Treffs geschaffen. Sollte sich im Rahmen des
Zuzugs nach Columbus ein entsprechender
Bedarf ergeben, wird die Stadt ein passendes
Angebot möglichst ortsnah anbieten.
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Innovationszentrum Green Tech

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am
27. Oktober entschieden, dass das Gebäude
in der Hafenstraße 49, in dem sich seit 2004
der Musikpark Mannheim befindet, nach-
haltig und energieeffizient zum Innovati-
onszentrum Green Tech umgebaut werden
soll.

„Mit diesem Vorschlag werden im We-
sentlichen zwei Ziele verfolgt: Zum einen
geht es darum, das wichtige Leuchtturmpro-
jekt Innovationszentrum Green Tech in
Mannheim zu realisieren und damit 7,5 Mil-
lionen Euro Landes- und EU-Förderung zu si-
chern. Zum anderen eröffnet sich die Chan-
ce, das Musikpark-Gebäude nachhaltig zu
ertüchtigen und energieeffizient umzubau-
en“, erklärt Bürgermeister Michael Grötsch.
„Ohne das Innovationszentrum Green Tech
wäre der Musikpark als Gebäude perspekti-
visch nicht mehr nutzbar. Umgekehrt könn-
te das Innovationszentrum Green Tech oh-
ne den Musikpark in der aktuellen Förderpe-
riode nicht umgesetzt werden.“

Mögliches Modellprojekt
des Local Green Deals

Das von der Wirtschaftsförderung konzi-
pierte Innovationszentrum Green Tech war
im April 2021 im Rahmen des Fördermittel-
wettbewerbs „RegioWIN 2030“ als Leucht-
turmprojekt der Metropolregion Rhein-Ne-
ckar prämiert worden. Mit ihm kann ein phy-
sischer Ort für innovative Umwelt- und En-
ergietechnologien geschaffen werden, der
Start-ups, Unternehmen, wissenschaftliche
Einrichtungen sowie intermediäre Zielgrup-
pen der Innovationsförderung und des Kli-
maschutzes in einem integrierten Konzept
mit überregionaler Strahlkraft zusammen-
führt.

„Innovative Umwelt- und Energietechno-
logien zählen zu den dynamischsten Wachs-
tumsmärkten überhaupt. Das geplante Zen-
trum ist somit ein wichtiger Baustein der
wirtschaftspolitischen Strategie. Es ist ein
Symbol für die Transformation des Wirt-
schaftsstandorts, die wir aktuell gemeinsam
mit Mannheimer Unternehmen gestalten,
und erfüllt die Ziele des Local Green Deals“,
so Christiane Ram, Leiterin der Wirtschafts-

förderung.
Ursprünglich sollte das Innovationszent-

rum Green Tech als Neubau im südlichen
Teil des Glückstein-Quartiers errichtet wer-
den. Die Prüfung von alternativen Standor-
ten wurde erforderlich, nachdem die Wirt-
schaftlichkeitsüberprüfung der drei im De-
zember 2021 prämierten Architekten-Ent-
würfe Budgetüberschreitungen von über
100 Prozent auf jeweils mehr als 30 Millio-
nen Euro ergab. Die Machbarkeitsstudie war
Ende 2019 noch von einem Investitionsvolu-
men in Höhe von 14,12 Millionen Euro ausge-
gangen, wovon 7,5 Millionen Euro EFRE-För-
derung möglich sind. Um diese Förderung zu
sichern, musste der konkretisierte Förder-
antrag bis Ende November 2022 beim Minis-
terium für Wirtschaft, Wohnungsbau und
Tourismus des Landes eingereicht werden.
Die restlichen Mittel in Höhe von 6,62 Mil-
lionen Euro hatte der Gemeinderat vorbe-
haltlich der Förderung aus Haushaltsmitteln
bewilligt. Die Baumaßnahme und der späte-
re Betrieb lägen im Folgenden in der Zustän-
digkeit von NEXT Mannheim.

Umbau des Musikparks Mannheim
Nachhaltigkeits- und Klimaschutzziele, die
von Anfang an eine zentrale Anforderung an
Bau und Betrieb eines Innovationszentrums
Green Tech waren, sollen bei einem mögli-
chen Umbau des Gebäudes Hafenstraße 49
weiterhin einfließen. So sind beispielsweise
eine begrünte Fassade an der Neckar- und
Kanalseite, eine Solarfassade auf der Südsei-
te und die Dacherneuerung mit Photovol-
taikanlage Teil der Planungen. Optional
kann unter Abwägung der Kosten die Freiflä-
che zwischen den beiden Gebäudeflügeln
mit einer Glasfassade versehen und so zu ei-
nem neuen zentralen Erschließungs- und
Kommunikationsbereich „Orangerie“ ent-
wickelt werden.

Das bestehende Gebäude kann die im In-
novationszentrum Green Tech geplante
Nutzungskonzeption komplett überneh-
men. Es ist lediglich ein „minimalinvasiver
Eingriff“ in die vorhandene Struktur erfor-
derlich. Bei den Umbaumaßnahmen sollen
möglichst bereits vorhandene Baumateria-

Gebäude in der Hafenstraße 49 soll nachhaltig
und energieeffizient umgebaut werden

len in den Sanierungszyklus zurückgeführt
und so einer nachhaltigen Bauweise gerecht
werden.

Zukunft des Clusters Musikwirtschaft
Der Musikpark Mannheim wurde 2004 als
musikwirtschaftliche Förderstruktur im
Start-up-Bereich errichtet. Die fördertech-
nische Zweckbindung für diese Zielgruppe
ist 2016 ausgelaufen. Im Lauf der vergange-
nen 18 Jahre konnten rund 250 Unterneh-
men aus dem Musikpark entwickelt werden,
von denen heute noch ein Großteil am
Markt und in Mannheim angesiedelt sind.

Durch die seither fortschreitende Digitali-
sierung hat sich der Bedarf an Räumen und
Büroflächen im musikwirtschaftlichen Be-
reich verringert, da hier inzwischen kleinere
Einheiten nachgefragt werden. Schätzungen
nach liegt dieser aktuell bei maximal 1.500
Quadratmetern gegenüber früher rund
6.000 Quadratmetern. Ebenso haben sich
Geschäftsmodelle und Arbeitsumfelder, auf
die der Musikpark seinerzeit zugeschnitten
war, verändert. Um eine Musikwirtschafts-
förderung im Start-up-Bereich weiter voran-
zutreiben, die der Unesco City of Music ge-
recht wird, ist daher ein deutlich geringerer
Flächenbedarf erforderlich als noch vor eini-
gen Jahren.

Aufgrund des Sanierungsbedarfs des Ge-
bäudes wurde in den letzten Jahren die Ak-
quisition von neuen Unternehmen im Mu-
sikpark eingestellt. Die bestehenden Unter-
nehmen können – aufgrund des Wegfalls
der Zweckbindung – bis zum Zeitpunkt
einer möglichen Sanierung im Gebäude ver-
bleiben. Ein großer Teil der Unternehmen
kann dann in den Markt entlassen werden.

Für den Teil der angesiedelten Unterneh-
men, die weiterhin einen Förderbedarf ha-
ben, und aus langfristig strategischer Sicht
gemeinsam mit anderen musikwirtschaftli-
chen Akteuren in einer Förderstruktur ange-
siedelt werden sollen, wird NEXT Mannheim
entsprechende Lösungen sowie im Zuge von
Veränderungen der strukturellen Förderun-
gen der Musikwirtschaft neu angepasste
Konzepte für eine Unesco City of Music ge-
rechte Förderung erarbeiten.

Ein Jahr Gleichstellungs-
aktionsplan der Stadt Mannheim

Am 26. Oktober, rund ein Jahr nachdem der
Gemeinderat den ersten Gleichstellungsak-
tionsplan der Stadt Mannheim (GAPinMA)
verabschiedet hat, gab die Stadt Mannheim
in festlichem Rahmen einen ersten Überblick
über die Umsetzung der Projekte.

Die Veranstaltung kreiste um das Thema
„Erwerbstätigkeit und Gleichstellung“ – den
Schwerpunkt des aktuellen Gleichstellungs-
aktionsplans der Stadt Mannheim. In der
Projektvorstellung wurden hauptsächlich die
Hürden, die sich Frauen durch die strukturel-
le Benachteiligung stellen, in den Blick ge-
nommen – jedoch in einen Blick, der auch
konkret Lösungen enthält.

„Im Jahr 2011 hat der Gemeinderat der
Stadt Mannheim die Unterzeichnung der Eu-
ropäischen Charta für die Gleichstellung von
Frauen und Männern beschlossen. Die Um-
setzung der Charta dient der Ursachenbe-
kämpfung und fordert messbare, konkrete
Schritte“, so Oberbürgermeister Dr. Peter
Kurz anlässlich seiner Ansprache. „Dafür
wurde zum einen ein interner Rahmenchan-
cengleichheitsplan für die Stadtverwaltung
entwickelt. Zum anderen wurde in Zusam-
menarbeit mit der Stadtgesellschaft ein
Gleichstellungsaktionsplan für die Stadt und
ihre Einwohner*innen angestrebt.“ Zur Um-
setzung des Gleichstellungsaktionsplans ha-
ben 150 Akteur*innen aus 55 Organisationen
einen Projektkatalog mit 22 konkreten Pro-
jekten rund um das Thema „Erwerbstätigkeit
und Gleichstellung“ erstellt. „Dabei tritt die
Stadt Mannheim als aktive Moderatorin auf,
die Netzwerke für die Entwicklung von Kon-
zepten und konkreten Maßnahmen gestaltet
und begleitet“, so Kurz.

In einem virtuellen Grußwort richtete sich
Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut, Ministerin für
Wirtschaft, Arbeit und Tourismus des Landes
Baden-Württemberg, an die Festgesell-
schaft: „Frauen gestalten Wirtschaft und Ge-
sellschaft aktiv mit: als Unternehmerinnen,
Fach- und Führungskräfte, Wissenschaftle-
rinnen oder Forscherinnen. Allerdings be-
steht weiterhin ein deutliches Gender Gap –
und zwar bezogen auf: Erwerbsformen und
Beschäftigungsumfang, Einkommen und Al-
terssicherung, Frauen in MINT-Berufen und
Frauen in Führungspositionen. Mit ihrem
ersten Gleichstellungsaktionsplan und den

darin verankerten Maßnahmen unterstützt
die Stadt Mannheim die Gleichstellung von
Frauen und Männern im Bereich der Er-
werbstätigkeit vor Ort in ihrer Kommune.“

In einem Impulsvortrag gab Professorin
i.R. Uta Meier-Gräwe einen Einblick in die
Thematik Erwerbstätigkeit und Gleichstel-
lung und unterlegte sie mit Statistiken, die
das Thema Gleichstellung aus ökonomischer
Sicht dringlich werden lassen. Diesem ent-
schiedenen Appell folgte die Vorstellung der
Projekte des GAPinMA durch Vertreterinnen
der Expert*innenteams – moderiert durch
die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt
Mannheim, Zahra Deilami, und Professorin
Sylvia Schraut, Leiterin des Charta-Beirates.
„Erwerbstätigkeit“, so Zahra Deilami, „ist
eine wichtige Voraussetzung für ein selbst-
bestimmtes Leben“. Die Projekte reichen von
der Förderung von Frauen in Entscheidungs-
gremien und Führungspositionen über Start-
ups bis hin zur Förderung von hochqualifi-
zierten Migrantinnen, Mädchen bei einer
(selbst-)bewussten Berufsauswahl und der
Integration von Frauen aus prekären Arbeits-
verhältnissen in den regulären Arbeitsmarkt.

Der erste Gleichstellungs-
aktionsplan der Stadt Mannheim

Der erste Gleichstellungsaktionsplan der
Stadt Mannheim läuft von 2019 bis 2023 und
wird danach in einem dreijährigen Turnus
fortgeschrieben. Er wurde in einem breit an-
gelegten Beteiligungsprozess mit der Stadt-
gesellschaft erarbeitet und stellt mit seinen
22 konkreten Projektskizzen einen umfas-
senden Projektkatalog dar. Jede Projektskiz-
ze wurde dahingehend überprüft, ob sie in
Mannheim realisiert werden kann. Mit dieser
Kombination von Vision und Machbarkeit
zeichnet sich der Plan als ein realistisches In-
strument aus, das einen tatsächlichen Bei-
trag zur eigenständigen Existenz von Frauen
und Mädchen in Mannheim leisten kann. Das
Gesamtvolumen aller Projekte des Gleich-
stellungsaktionsplans beträgt über zwei Mil-
lionen Euro.

Weitere Informationen:

Weitere Informationen sind unter
www.mannheim.de/eu-charta zu finden.

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses
am Donnerstag, den 10.11.2022 um 16:30 Uhr

im Ratssaal, Stadthaus N 1
68161 Mannheim

Die Sitzung kann auf der Zuschauerempore im Ratssaal oder per Livestream unter www.mannheim-
videos.de mitverfolgt werden.

Tagesordnung:

1 Aktuelle Situation Corona und Informationen über die geleisteten Hilfen für die Ukraine und für
die Geflüchteten

1.1 Dreivierteljahresbericht 2022 - Bericht über den Haushaltsvollzug im Konzern Stadt Mannheim
- Kernverwaltung, Beteiligungen

2 Maßnahmengenehmigung Ausstattung Mannheimer Schulen mit Präsentationsmonitoren im
Rahmen der Umsetzung des DigitalPakts Schule (digitales Grundpaket für Mannheimer Schu-
len), hier: Rahmenvertrag KOMM.ONE

3 Friedrich-List-Schule – Fassaden- und Turmsanierung hier: Maßnahmenerhöhung
3.1 Neue Förderung des laufenden Betriebs von Tageseinrichtungen für Kinder freier Träger
3.2 Klimaschutz-Aktionsplan 2030 – auf dem Weg zur klimaneutralen Stadt Mannheim
4 Einwerbung, Annahme und Vermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendun-

gen nach § 78 IV Gemeindeordnung
5 Städtischer Umgang mit der Gasmangellage und Anträge/Anfragen
6 Zusammenhalten: Sitzungsleitung bei Bezirksbeiratssitzungen; Anfrage
7 Zusammenhalten: Gießwasserabschlag anbieten; Anfrage
8 Haushalt transparenter darstellen durch interaktive Visualisierung, Antrag der FDP / MfM
9 Umsetzung der Grundsteuer-Reform in Mannheim; Anfrage
10 Anzahl „Städte Sicherer Häfen“ Kontingent-Geflüchteter; Anfrage

11 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt
Mannheim ohne Aussprache

12 Anfragen
13 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Unterausschusses für Konversion
am Donnerstag, den 10.11.2022 um 15:00 Uhr

im Ratssaal, Stadthaus N 1
68161 Mannheim

Die Sitzung kann auf der Zuschauerempore im Ratssaal oder per Livestream unter www.mannheim-
videos.de mitverfolgt werden.

Tagesordnung:

1 Sachstand Grünzug Nordost und BUGA 2023
2 Bebauungsplanverfahren 77.36 „Spinelli Wingertsbuckel“, hier: Billigungsbeschluss

Vorstellung des Planentwurfes sowie der vorliegenden Planungen
3 Internationales Symposium zu aktuellen Themen der Stadtentwicklung im Juli 2023
4 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
5 Anfragen
6 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Technik und des Betriebs-
ausschusses Technische Betriebe

am Dienstag, den 08.11.2022 um 16:45 Uhr
im Ratssaal, Stadthaus N 1,

68161 Mannheim

Die Sitzung kann auf der Zuschauerempore im Ratssaal oder per Livestream unter www.mannheim-
videos.de mitverfolgt werden.

Tagesordnung:

1 Bekanntgabe von Vergabebeschlüssen
2 Kurzberichte über laufende Vorhaben

Themenbereich Technische Betriebe: Tagesordnungspunkte 3 - 5
3 EB Stadtraumservice - Ersatzneubau BBC-Brücke - Vorplanung
4 EB Stadtraumservice - Neubau des Betriebshofs Grün-Spinelli
5 EB Stadtraumservice - Neukalkulation der Deponieentgelte

Themenbereich Umwelt und Technik: Tagesordnungspunkte 6 - 12
6 Rheindamm - Vorstellung des Gutachtens
7 Klimaschutz-Aktionsplan 2030 – auf dem Weg zur klimaneutralen Stadt Mannheim
8 Bebauungsplan Nr. 66.28 „Gewerbegebiet am Bärlochweg“ und zugehörige Satzung über örtli-

che Bauvorschriften in dessen Geltungsbereich in Mannheim-Friedrichsfeld

Hier: Billigungs- und Auslegungsbeschluss
9 Radschnellverbindung Heidelberg - Mannheim - Hier: Grundsatzbeschluss zur Vorplanung des

Abschnitts Feudenheim Ortsgrenze Ilvesheim - Universitätsklinikum
10 Geh- und Radweg entlang der K 9754 (Blumenau - Eugen-Neter-Schule - Gemarkungsgrenze

Lampertheim) - Hier: Grundsatzbeschluss
11 Weiteres Vorgehen Verkehrsversuch Innenstadt 2022/23

und
Autofreie Wochenenden zur BUGA 2023
Antrag der GRÜNEN
und
Baustellen und Sperrungen während des Verkehrsversuchs
Anfrage

12 Einrichtung einer Fußgängerzone im Bereich der Elfenstraße im Rahmen der Bloomberg Har-
vard City Leadership-Initiative

13 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt
Mannheim ohne Aussprache

14 Anfragen
15 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Friedrichsfeld
Mittwoch, 09.11.2022, 19:00 Uhr

Turnhalle, Vogesenstraße 65, Eingang: Rittershofener Straße, 68229 Mannheim

Tagesordnung:

1. Sicherheitslage in Friedrichsfeld
2. Entwicklungen am Bärlochweg: Bplanentwurf 66.28 zur Ansiedlung DRK-Blutspendedienst Ba-

den-Württemberg /Hessen gGmbH
3. Friedrichsfeld auf Klimakurs: Abschlussbericht des energetischen Sanierungsmanagements
4. Städtebaul. Erneuerung „Friedrichsfeld-Zentrum“: Sachstandsbericht, Hinweise Abschrei-

bungsmöglichkeiten
5. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über die Verwendung der Mittel
6. Anfragen / Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Vogelstang
Mittwoch, 09.11.2022, 19:00 Uhr

Bürgersaal, Freiberger Ring 6, 68309 Mannheim

Tagesordnung:

1. Sachstandsbericht BUGA2023
2. Sachstandsbericht Geschwister-Scholl-Schule
3. Vorstellung Palazzo
4. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über die Verwendung der Mittel
5. Anfragen / Verschiedenes
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